
richtig gezahlt werden!" Go gefiel es beiden Seiten, und man
trennte sich in Freundschaft.

2Z. Thords Heirat
^^leich nach der Hochzeit nahm Thord Eid ins Gespräch

v^Iund sagte: „Ich möchte, Eid, daß du mitmir nach Groß¬
hof reitest, um für mich um Olöf HrolleifStochter zu werben."
Eid sagte: „Selbstverständlich, Ziehvater, reite ich überall hin,
wo duwillst." Darauf brachen sie auf, Thord und Eid,Asbjörn,
Epjolf und Steingrim. Sie ritten, bis sie Großhof erreichten.
Dort wurden sie wohl aufgenommen.
Am nächsten borgen brachte Thord sein Anliegen vor und
warb um die Olöf. Sie nahm das wohl auf, und der Vertrag
war rasch geschloffen.Man ernannte Zeugen zu dem Verlöbnis
und ritt dann wieder heim. Olöf sollte die Hochzeit bei sich aus¬

richten. - '
Ehord lud Eid und Asbjörn, seinen Schwager, zur Hochzeit

und beschenkte sie zum Abschied prächtig.
Im Frühling verlegte Thord seine Wirtschaft nach Großhof,
und seine Brüder, Eyjolf und Steingrim, blieben in Os am

^iittelfjord. Thord wurde durch seine Handwerksarbeiten rasch

ein reicher Mann.

24.Sörliversucht dieRache und fallt€in Mann hieß Thorgils, ein tüchtiger Wirt. Er wohnte
in Rabenkluft^ am Jnselfjord. Er ließ Thord Unruh

sagen, er solle zu ihm herüberkommen und ihm eine Halle

bauen. Thord sagte die Reise zu und machte sich, als es soweit
*var, mit einem Begleiter auf den weg, den Skagafjord ent¬

lang und dann nach Norden über die Ochsentalsheide^.

3ur selben Zeit kam ein Schiff vom Meere in Gasar am Insel-
sjord an. Darauf war ein Mann Sörli, genannt Sörli der
starke« Er war stärker als andere Männer und auch streit¬

barer als irgend jemand anders. Er war wohlgebildet und bei
' Isl. Hrafnagil, an der Inselfjordache, wenig nördlich von Mönchsquerache

^Uunkathvera). 2 Isl. Ornadalsheidr, die Hochflache zwischen Skaga- und
jnselfjord; die Gchsentalsache fällt in die Steinache (Hörga).

26l


